
 
 
 
 
 

 

Liebe KS:BAM Leserinnen und Leser, 
         

 

heute darf ich Sie zu einer sehr umfassenden Newsletterausgabe begrüßen. Voll gepackt mit 

spannenden Berichterstattungen, Projektankündigungen, Wettbewerben und Veranstaltungstipps. 

Den Anfang macht ein Nachbericht zum Kulturpädagogischen Tag mit einigen Bildern um sich 

vielleicht selbst wieder zu finden oder den Daheimgebliebenen die Erkenntnis eines Versäumnises 

zu vermachen� . Vielen Dank an dieser Stelle an alle die mitgemacht haben! Sei es als Aussteller, 

als Teilnehmer oder als helfende Hand! Auch an alle Bewerber für den 2. C.C. Buchner-Preis 

schicke ich ein großes Dankeschön! Und einen herzlichen Glückwunsch an die Gewinner! 
 

Nun aber viel Spaß beim Lesen der Neuigkeiten des Kultur- und Schulservice Bamberg: 
 

Seite 02 – 05 Kulturpädagogischer Tag 
 

Seite 06 - 07   2. C.C. Buchner-Preis 
 

Seite 08 – 09 E.T.A.-Hoffmann-Jubiläum für Schulen – Aktualisierte Übersicht, 

Schulführungen von Geschichte für Alle e.V. und Nora Gomringer mit 

„EAT  Hoffmann“ , einer  Sondervorstellung für Schulen! 
 

Seite 10 Vorhang auf! Schultheatertage in Bamberg 
 

Seite 11 Mixed up – Der Wettbewerb 
 

Seite 12 Die Vorausschau 
 
 
 
 
 
 
 
 

Frohe Ostern und eine gute Zeit!                                                                      
  Ihre Nicole Schlosser 

Projektkoordination Kultur- und Schulservice   
 

         
 
 

 
 

PS: Wir haben Aufkleber für Briefumschläge drucken lassen. Wer möchte sie auf seine Post 
kleben? Anzahl und Adresse an: nicole.schlosser@stadt.bamberg.de, wir schicken sie Ihnen dann 
gerne kostenlos zu. 
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2. Kulturpädagogischer Tag 
Kulturelle Bildung die Spaß macht! 

 

 

Informative Ausstellungsstände, unterhalt-
same Vorführungen, lehrreiche Workshops 
und eine spannende Preisverleihung – dies 
alles vereinte der 2. Kulturpädagogische Tag. 
Am 21. März konnten sich Erzieher, Lehrer, 
Familien und alle Interessierten in der 
Konzert- und Kongresshalle Bamberg über 
kulturpädagogische Neuerungen informieren.  
Sowohl die Aussteller als auch die Bühnen-
Akteure und die Fortbilder zeigten sich 
begeistert über die zahlreichen  Besucher. Der 
Tag rund um die kulturelle Bildung war somit 
ein voller Erfolg für alle Beteiligten. 

 

Bereits beim Auftakt um 10 Uhr herrschte in der 
Konzert- und Kongresshalle reges Treiben. Im 
Foyer präsentierten sich kulturpädagogische 
Einrichtungen und Institutionen an fantasiereich 
gestalteten Informationsständen. Dort konnten 
sich die Besucher in Malerei unterrichten lassen, 
Zirkus zum Anfassen war geboten, 
Musikinstrumente durften kostenlos ausprobiert 
werden und Filmaufnahmen und                           
-schnitttechniken wurden vorgeführt. Die Messe 
im Foyer der Konzert- und Kongresshalle hatte 
sich für einen Tag in ein Informationszentrum 
der besonderen Art für alle interessierten 
Besucher verwandelt. Aber auch die 
ausstellenden Kulturschaffenden hatten die 
Möglichkeit, sich untereinander auszutauschen. 
Und so herrschte während des gesamten 
Kulturpädagogischen Tages ein einstimmiges 
Miteinander und eine unvergleichliche 
Zusammenarbeit. 

 
 
 

 

 

Aber nicht nur die Aussteller hatten eine Menge 
zu bieten. Auf insgesamt vier Bühnen konnte ein 
breit gefächertes Programm bestaunt werden. Die 
jüngsten Besucher waren hellauf begeistert von 
den Theaterstücken und Konzerten für Kinder 
aller Altersstufen. So verwandelte sich die Bühne 
des Hegelsaals zeitweise in ein Zirkuszelt, um 
kurz darauf als Laufsteg zu fungieren, auf dem 
Schülerinnen selbstgeschneiderte Mode vor-
führten. Stolze Eltern und Großeltern ließen den 
Saal zeitweise aus allen Nähten platzen.  

 

Das war auch im Joseph-Keilberth-Saal der Fall, 
in welchen die Bamberger Symphoniker – 
Bayerische Staatsphilharmonie zum Kammer-
konzert für Kinder geladen hatten. Mehrere 
hundert Besucher nahmen dieses kostenfreie 
Angebot wahr und lauschten gespannt der 
kindgerechten Hochkultur.  

 

Während Kinder und Jugendliche zu Stars auf 
der Bühne wurden, hatten ihre Lehrer und 
Erzieher die Möglichkeit, sich in vier eigens 
dafür bereit gestellten Räumen zu verschiedenen 
Themen fortzubilden. Dort informierten 
Institutionen und Kulturanbieter in Workshops, 
Vorträgen und Seminaren über Neuerungen im 
Bereich der kulturellen Bildung an Kindertages-
stätten und Schulen.  

 

Erst dank des großen Engagements der 
Kulturanbieter, die mit vollem Einsatz den         
2. Kulturpädagogischen Tag bereicherten, 
konnten Fortbildungen, Theaterstücke und 
weitere Auftritte professionell realisiert werden. 
Dadurch hatten Lehrer und Erzieher sowie alle 
Interessierten die Möglichkeit, sich einen 
umfassenden Überblick über die vielfältigen 
Angebote kultureller Bildung zu verschaffen. Die 
Vergabe des 2. C.C. Buchner-Preises um 18 Uhr 
bildete den Ausklang eines gelungenen Tages 
rund um die kulturelle Bildung. 
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2. C.C. Buchner-Preis 
Und der Gewinner ist… 

 

 

 

Musikalische, literarische und künstlerische 
Kooperationen bildeten den Höhepunkt des 2. 
Kulturpädagogischen Tages am 21. März in 
der Konzert- und Kongresshalle. Um 18 Uhr 
wurde im Hegelsaal der 2. C.C. Buchner-Preis 
an die beste Zusammenarbeit zwischen 
Kulturschaffenden und Schulen verliehen.  
Das Rennen um die begehrten vorderen Plätze 
machten zwei Literaturprojekte. Durch den 
Abend führten Schüler eines Workshops des 
E.T.A.-Hoffmann-Theaters. 
 

 
 

 
 

 
Gespannte Stille lag über dem Hegelsaal, als die 
Schüler verschiedener Bamberger Gymnasien die 
Bühne betraten. Der Bann war schnell 
gebrochen, sobald die sieben jungen Damen und 
Herren die Zuschauer mit einer heiteren 
Ansprache begrüßten. Im Vorfeld der                 
2. C.C. Buchner-Preisverleihung wurden die 
Schüler in einem zweitägigen Workshop auf den 
Abend vorbereitet. Anja Simon, die Pädagogin 
des E.T.A.-Hoffmann-Theaters, schulte die 
kreativen Köpfe aus der Oberstufe in 
unterhaltsamer Moderation. Im Rahmen derer 
stellten die Schüler die Bewerbungen um den 
C.C. Buchner-Preis vor.  

 

 

Nachdem Bürgermeister Werner Hipelius und 
der Verleger des C.C. Buchners Verlages, 
Gunnar Grünke die interessierten Zuhörer 
begrüßt hatten, machte die  Musicaleigen-
produktion „Der Tag, an dem es ‚Flupp’ machte“ 
den Anfang der Projektvorstellungen. Die 
Zusammenarbeit zwischen der Caritas Fachaka-
demie für Sozialpädagogik Bamberg und der 
Kostüm- und Bühnenbildnerin Nikola Voit sowie 
weitere neun Zusammenschlüsse wurden von den 
jungen Moderatoren anschaulich vorgestellt. 
Besonderes Lob für die innovativen Ideen der 
Bewerber kam auch vom stellvertretenden 
Landrat Johann Pfister.  

 

Eine Jury bestehend aus der Schulamtsdirektorin 
Gisela Bauernschmitt, der Figurenspielerin 
Peggy Hoffmann und dem Dipl.-Sozialarbeiter 
Wolfgang Budde hatte im Vorfeld die schwierige 
Aufgabe aus den zehn Einsendungen die 
Gewinner zu bestimmen. 

 

 
 

Das außerordentliche Engagement der 
„Lesefüchse“, eine Kooperation zwischen 
Grundschülern der Kunigundenschule und der 
Zweigstelle Kunigund der Stadtbücherei, wurde 
von der Jury mit einem Sonderpreis bedacht. Die 
Leiterin der Zweigstelle, Monika Cobb und die 
Klassenlehrerin Monika Frötschl bildeten die 
kleinen Lesefans zu Vorlesern für Kindergärten 
aus. 

 
 

 

Seite 06  - 2. C.C. Buchner-Peis " �����  * �#������ �+$��
�� ,%���" �



 
 
 

2. C.C. Buchner-Preis 
…die Grund- und Hauptschule Stegaurach mit der Gemeindebücherei Stegaurach 

 
 
 
 

 

 
 

Die Spannung steigerte sich, als die Bekanntgabe 
des 2. Platzes bevorstand. „Gezeiten im Sand“, 
ein Buchprojekt des Kaiser-Heinrich-
Gymnasiums mit der Denk-Mal-Stiftung und 
dem Fotodesigner Gerhard Hagen, skizziert 
Geschichten aus dem Bamberger Sandgebiet. 
„Das Projekt hat den Schülern geholfen, in eine 
andere Lebenswelt einzutauchen und Fremdheit 
im Sinne einer anderen Art zu leben, zu 
begreifen und wertzuschätzen“, so die Jury. Für 
dieses Engagement erhielten die am Projekt 
Beteiligten den 2. Platz, der mit einem  Preisgeld 
von 500 Euro dotiert war. Peggy Hoffmann 
betonte, dass der Jury die Entscheidung für einen 
Gewinner ganz und gar nicht leicht fiel. 
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Dennoch überzeugte eine Zusammenarbeit auf 
dem Gebiet der Literatur ganz besonders: Die 
Kooperation zwischen der Grund- und 
Hauptschule Altenburgblick und der 
Gemeindebücherei Stegaurach unter der 
engagierten Leitung von Cornelia Kempgen 
wurde wegen seiner großen Nachhaltigkeit in den 
höchsten Tönen gelobt: „Umfassender und 
nachhaltiger als die Pfarr- und 
Gemeindebücherei Stegaurach als Kulturchaffen-
der und die VS Stegaurach als Bildungseinrich-
tung kann man Leseförderung nicht betreiben“. 
„Beeindruckend sind neben der Fülle des 
Projekts seine Nachhaltigkeit, seine Unbe-
kümmertheit und seine Orientierung an der 
Gesamtkommune - kurzum: ein Projekt, das im 
Alltag und für den Alltag stattfindet.“, so die 
Jury. Dies waren somit die besten Argumente für 
den mit 2000 Euro dotierten 1. Platz. 
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E.T.A.-Hoffmann-Jubiläum 
Aktualisierte Übersicht für Schulen / Geschichte für Alle e.V. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Aufgrund  der großen Nachfrage der E.T.A.-
Hoffmann-Projektübersicht  für Schulen, 
wurde nun eine aktuelle Version erstellt. Ob 
Theaterstück, Ballett, Musik oder Führungen, 
hier findet man die vielfältigsten Angebote. 
Achten Sie besonders auf die 
Sondervorstellungen für Schulen! Hier 
möchten wir Ihnen zwei Angebote daraus 
kurz vorstellen: Schulführung mit Geschichte 
für Alle e.V. und EAT Hoffmann mit Nora 
Gomringer, Roland Krefft und Sebastian 
Magnus! 

 

 

 
 

Geschichte für Alle e.V.: 
E.T.A. Hoffmann und seine Zeitgenossen - 
Ein literarischer Streifzug durch Bamberg 
 
Vor 200 Jahren kam E.T.A. Hoffmann nach 
Bamberg, um hier am Theater zu arbeiten. Mit 
welchen Persönlichkeiten machte er hier 
Bekanntschaft? Wackenroder und Tieck, die der 
Romantik erst den Weg ebneten, und Hegel, der 
mit seiner „Vernunft“ nicht gegen die Zensur 
ankam. In Bamberg lernte Hoffmann seinen 
ersten Verleger, den Weinhändler Kunz kennen 
und schloss Bekanntschaft mit der „romantischen 
Medizin“. Nicht zu vergessen die Musikschülerin 
Julia Mark, die er immer wieder in seinen 
Werken verewigt hat. Der Rundgang begibt sich 
auf die Spurensuche von Leben und Werk E.T.A. 
Hoffmanns und Literaten seiner Zeit. 
 
Zur Führung: Geschichte für Alle e.V. bietet 
schon seit längerer Zeit einen Literaturrundgang 
an. Im Hoffmann-Jubiläumsjahr wird Hoffmann 
für einen speziellen Rundgang zur Hauptperson. 
Man bekommt Einblicke in Hoffmanns 
Persönlichkeit, sowie sein Leben und Werk. Aber 
vor allem wird das Zeitgefühl um 1800 
beschrieben, wie der Alltag und auch das Leben 
in der Stadt Bamberg ausgesehen haben. 
 

Für Schulen besonders interessant: der 
Rundgang kann an die Schullektüre angepasst 
werden. Wenn also z.B. „Der goldene Topf“ 
gerade auf dem Lehrplan steht, gleicht 
Geschichte für Alle e.V. die Führung gerne den 
Wünschen an. 
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E.T.A.-Hoffmann-Jubiläum 
EAT Hoffmann – Sondervorstellung für Schulen im Odeon Kino 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

EAT Hoffmann – Vorstellung für Schulen 

„EAT Hoffmann“, erkennen Sie die Umstellung? 
DJ Kermit, Gestalter Sebastian Magnus und 
Rezitatorin Nora Gomringer erlauben sich ein 
paar Annahmen über den Bamberg-Bewohner, 
der wie es scheinen will, noch immer hier lebt. 
"EAT Hoffmann" ist dabei ein Auftrag an Sie, 
werter Zuhörer und Besucher der Mixed-Media-
Revue, und einer an den „dürren Herren im 
schwarzen Mantel“: iss mehr, Hoffmann und 
schluck ihn runter: den Hoffmann! Mal sehen, 
was Hoffmann im Magen, im Herzen, im Hirn 
anstellen kann, wenn er so in der Organisation 
angekommen ist. Filmausschnitte, Sounds, 
Musik und Text lassen das Hoffmann-Personal 
zu Wort kommen. 
 

 

 

 
 

Die Mixed-Media-Revue wird während der 
Veranstaltung „Le festival du genre fantastique“ 
gezeigt, kann aber auch gesondert als 
Schulvorstellung am 20. Mai gebucht werden: 
Am 20.5. ist morgens eine Veranstaltung im 
Odeon geplant für Schulen. Dauer des "EAT 
Hoffmann!" Sight- und -Sound-Projektes ist ca. 
70 Minuten. DJ Kermit alias Roland Krefft, 
Maler und Graffiti- Künstler Sebastian Magnus, 
sowie Nora Gomringer kümmern sich um den 
frisch in Bamberg angekommenen Hoffmann, 
seine Reiseübelkeit, seinen Schwindel, sein lost-
in-space-Gefühl. In drei Teilen werden 
Hoffmanns Ankunft, Aufenthalt und seine 
Folgeerscheinung für die Stadt thematisiert. 
Dabei wird es musikalisch bunt. 
 

 

 

 

Der Neu Bamberger Spieluhrkomponist Franz 
Tröger wird eine Gastrolle übernehmen. 
Sebastian Magnus sorgt für Hoffmanns große-
kleine Bühne. Wo die Sprache aufhört, fängt die 
Musik an...schrieb Hoffmann einst an einen 
Freund und es ist unsere Aufgabe, mit der Musik 
sprechen zu lernen. EAT Hoffmann! - eine 
Beschwörung, eine Anhörung, eine 
Augenzwinkerei mit Gastauftritten vieler 
Bamberger. 
 

 

 

 

 

Schulvorstellung am 20.05.2009 im 
Odeon Kino. Anmeldungen unter: 
info@noragomringer.de 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Seite 09  -  E
 SEITE 02 – KULTURPÄDAGOGISCHER TAG 

AT " �����  ! �#��(� �� �55�(

�57�� " ��$��
 �



 
 

Vorhang auf! 
Willkommen im Theaterfrühling 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

„Liebe Lehrerinnen und 
Lehrer, unser Highlight 
im April sind natürlich 
die Schultheatertage, 
vom 22. - 26.4.09, ein 
besonderer Anreiz für 
Schüler (und auch 
Lehrer), mal wieder ins 
Theater zu gehen, und 
das zum günstigen Preis 
von 3 €. Dazu gibt’s den 
Presseworkshop für 
schreibfreudige Schüler. 
 
 

Als Vorgeschmack auf den Mai biete ich Ihnen 
schon jetzt Schulvorstellungen des Klassikers 
„Romeo und Julia“ an, sowie eine Vorschau auf 
das Projekt „Romeo und Julia in Bamberg“. 
 

Zuletzt möchte ich Sie darauf aufmerksam 
machen, dass sich einiges auf unserer Homepage 
getan hat: auf www.theater.bamberg.de finden 
Sie unter JUNGES THEATER nun alles, was bei 
uns für Schulen, Lehrer und Theaterspieler 
irgendwie relevant ist. Schauen Sie doch mal 
rein!“ 
 

Ihre Anja Simon, Theaterpädagogin E.T.A.-
Hoffmann-Theater 
  

  

 

Schultheatertage 
Ende April ist es wieder soweit – das Theater 
öffnet seine Pforten für die 16. Bamberger 
Schultheatertage! Eine ganze Schulwoche lang 
können sich die Theatergruppen der Bamberger 
Gymnasien auf der großen Bühne austoben, und 
Lehrer und Mitschüler können die Spieler mal 
mit ganz anderen Augen sehen! 
Übrigens: Bei der Eröffnungsveranstaltung am 
22. April kann man einen Vorgeschmack auf alle 
Produktionen erhaschen – und das sogar 
kostenlos! Mehr Informationen und ein ausführ-
licheres Programm finden Sie auf unserer 
Homepage: www.theater.bamberg.de / Junges 
Theater / Theatergruppen / Schultheatertage. 
 

 
 

Workshop Schülerpresse 
Haben Sie Schüler, die Spaß am Schreiben oder 
am Journalismus haben? Die haben die Möglich- 
keit, bei uns einen Presseworkshop zu besuchen 
und können dann an den Schultheatertagen 
kostenlos alle Stücke besuchen und Kritiken 
verfassen! Geben Sie den Interessenten einfach 
meine Mailadresse, oder andersrum, und ich 
kümmere mich um alles Weitere: 
anja.simon@stadt.bamberg.de 
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Mixed Up 
Der Wettbewerb für Kooperationen zwischen Kultur und Schule 

 
 
 

 
 

 
 

Mixed Up 
Durch Zusammenarbeit gewinnen! 2009 vergibt 
Mixed Up fünf Preise im Wert von je 2.500 Euro 
für gelungene Kooperationen zwischen Kultur 
und Schule.  
Mixed Up wird gefördert vom Bundesminis-
terium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
und steht unter Schirmherrschaft der 
Bundesjugendministerin Ursula von der Leyen.  
2009 startet Mixed Up in eine neue Runde! Ab 
dem 20. April können sich Kooperationsteams 
aus Schulen und Trägern der Kulturellen Bildung 
bewerben. Die Besonderheit in diesem Jahr: 
Einer der fünf Anerkennungspreise wird als 
„Sonderpreis Lebenskunst lernen“ an eine  
Kooperation vergeben, die zeigt, wie Integration 
und Teilhabe durch Kunst und Kultur gelingen 
kann.  
 
 

 
 
 

Wie verläuft der Wettbewerb? 
Sie melden sich über das Onlineformular an. Das 
Online-Formular zur Bewerbung steht Ihnen ab 
dem 20. April an dieser Stelle zur Verfügung!  
 Bitte bedenken Sie: nur Bewerbungen, die den 
Teilnahmebedingungen und Vergabekriterien 
entsprechen, werden der Jury vorgelegt. Falsche 
Angaben jeglicher Art führen zur 
Disqualifikation. Die Jury wählt vier gelungene 
Kooperationen für die Preisvergabe aus. Die 
Preisträger werden auf der Projekthomepage 
veröffentlicht und erhalten die Preisgelder nach 
Abschluss des Wettbewerbsdurchlaufs. Nach 
jeder Wettbewerbsrunde findet eine öffentliche 
Preisverleihung statt. Die Teilnahme der 
Preisträger an der Preisverleihung wird 
vorausgesetzt.    
 

  

 

 
 

Ausschreibung 
Wer kann sich bewerben?  
Angesprochen sind bundesweit alle 
Kooperationsteams, die aus mindestens einem 
außerschulischen kulturellen Partner und einer 
allgemein bildenden Schule bestehen.   
Welche Preise werden vergeben? 
2009 werden fünf Preise in Höhe von je 2.500,- € 
vergeben. Einer der Preise wird als 
"Sonderpreis Lebenskunst lernen" vergeben.  
 

 
 

Wie lauten die Vergabekriterien?  
Wir suchen  

·  Kooperationen mit Modellcharakter: 
Sie zeigen, wie Kultur und Schule 
nachhaltig gut zusammenarbeiten 
können!  

·  Kooperationen, die den Lernort Schule 
weiterentwickeln: 
Sie integrieren innovative künstlerische 
Lern- und Lehrformen  in die Schule und 
tragen zur Vielfalt von Bildungsorten und 
Bildungssituationen bei!  

·  Kooperationen für ganzheitliche Bildung: 
Die Kinder und Jugendlichen erhalten 
Gelegenheit zu künstlerischem Schaffen, 
zu umfassendem Kompetenzerwerb und 
zur Persönlichkeitsbildung!  

·  Kooperationen, die die Schülerinnen und 
Schüler in den Mittelpunkt stellen: 
Sie arbeiten subjektorientiert und setzen 
Bildungsprinzipien wie Partizipation, 
individuelle Förderung, soziale 
Integration und Chancengerechtigkeit 
um!  

·  Kooperationen mit Netzwerkcharakter: 
Sie bilden Netzwerke und pflegen den 
Austausch und die Zusammenarbeit mit 
weiteren Bildungspartnern aus dem 
Sozialraum der Schule! 

 

 
 

Anmeldeschluss   
Bewerbungen werden vom 20. April bis zum   
30. Juni 2009 entgegengenommen! 
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In der nächsten Ausgabe mit dabei: 
 

Poetry Slam an Schulen, die neuen Termine 

KompetenzNachweisKultur 

Porträt über den BBK Oberfranken und Wolfgang Männling 

SpardaZukunftspreis 2009 

Forschungsexpedition Deutschland 

Und vieles mehr….  

 
 
 

 
 
 
 

IMPRESSUM 
Kultur- und Schulservice Bamberg 
Kulturamt Bamberg, Hauptwachstraße 16 
96047 Bamberg, www.ks-bam.de 

Ansprechpartnerin: 
Nicole Schlosser 
E-Mail: nicole.schlosser@stadt.bamberg.de 
Telefon: 0951/871414 
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